
zukunftmobil

Fachkonferenz 
der IG Metall für 
Betriebsrätinnen und Betriebsräte 
der Auto- und Zulieferindustrie

8. / 9. Juli 2013
Kongress am Park Augsburg

A - RB E I T

Bayern

Baden-Württemberg



  

 10:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Jürgen Wechsler · Bezirksleiter IG Metall Bayern

 
  
  

1. Innovation und Beschäftigung

 10:15 Uhr Einführung in den Themenblock
Jörg Hofmann · Bezirksleiter IG Metall Baden-Württemberg

 10:20 Uhr Technologische Entwicklungstrends und Beschäftigung
Prof. Dr. Ing. Thomas Bauernhansl · Leiter des Instituts 
für Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb (IFF) der Universität Stuttgart

 11:00 Uhr Keynote Dr. Jürgen Geißinger
Vorstandsvorsitzender der Schaeffl  er AG

 11:20 Uhr Keynote Erich Klemm
Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Daimler AG

 11:35 Uhr Fragen aus dem Plenum

 12:00 Uhr Mittagessen

Die deutschen Premiumhersteller fahren in Folge 
Rekordgewinne ein und setzen sich erfolgreich in den 
beiden wichtigen Wachstumsmärkten China und USA 
durch. Etliche Zulieferer profi tieren davon. Insbeson-
dere in den emerging markets wird das Wachstum in 
den kommenden Jahren jedoch von neuen Kunden-
segmenten getrieben. Hersteller und Zulieferer sehen 
sich hier mit neuen Anforderungen konfrontiert, die 
es zu bewältigen gilt.

Gleichzeitig steht die deutsche Automobilindustrie 
vor einem radikalen Wechsel in der Arbeitsorganisati-
on und Produktionssteuerung. Dies wird zunehmend 
Auswirkungen auf unsere Arbeits- und Lebenswelt 
haben. Auch der demografi sche Wandel ist nicht 

mehr nur ein Zukunftsszenario. Er gehört zweifels-
ohne zu einer der größten zentralen Zukunftsheraus-
forderungen und stellt die Unternehmen bezüglich 
der Gestaltung und Organisation von Arbeit vor neue 
Herausforderungen.

Erstmalig stellen die IG Metall Bayern und die IG 
Metall Baden-Württemberg diese Themen in einer 
gemeinsamen Automobilkonferenz - einer Veranstal-
tung nach §37.6 BetrVG - zur Diskussion. Gemeinsam 
wollen wir die Konsequenzen für die Branche und 
die Arbeitsplätze in den beiden Bundesländern mit 
Vertretern aus Unternehmen und Verbänden erörtern 
und Handlungsperspektiven für die Interessenvertre-
tungen entwickeln.

Global Footprint, fl exibilisierte Arbeitsabläufe und Produktionsverfahren, 
neue Markt- und Technologieanforderungen: 

Herausforderungen
für die automobile Wertschöpfungskette 
in Bayern und Baden-Württemberg

  
  

 10:15 Uhr
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2. Perspektiven der Arbeit

 13:30 Uhr Einführung in den Themenblock
Jürgen Wechsler · Bezirksleiter IG Metall Bayern

 13:35 Uhr Herausforderungen 
an Arbeitsorganisation und Arbeitsgestaltung 
durch Demografi e und Flexibilisierung

  Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Dieter Spath
Leiter des Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO)

  Themenfelder Arbeitsorganisation/-gestaltung
und demografi scher Wandel

 14:20 Uhr Keynote Peter Mosch 
Gesamtbetriebsratsvorsitzender der AUDI AG  

 14:40 Uhr Keynote Alfred Löckle
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der Robert Bosch GmbH

 14:55 Uhr Fragen aus dem Plenum

 15:15 Uhr Grußwort Dr. Peter Ramsauer
Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

 15:35 Uhr Pause 

  Themenfeld Arbeitszeit und Flexibilität

 16:10 Uhr Keynote Wilfried Porth
Personalvorstand und Arbeitsdirektor der Daimler AG

 16:30 Uhr Keynote Manfred Schoch
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der BMW AG

 16:55 Uhr Podiumsdiskussion 
„Arbeit 2020 in der Automobilindustrie“

  Thomas Edig · Mitglied des Vorstands 
für Personal- und Sozialwesen der Porsche AG

  Hans Fischl · Konzernbetriebsrat der Continental AG
  Johann Horn · Erster Bevollmächtigter IG Metall Ingolstadt
  Uwe Hück · Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Porsche AG
  Christoph Kübel · Arbeitsdirektor der Robert Bosch GmbH
  Uwe Meinhardt · Erster Bevollmächtigter IG Metall Stuttgart
  Prof. h.c. Thomas Sigi · Mitglied des Vorstands 

für Personal- und Sozialwesen, Arbeitsdirektor AUDI AG
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Dieter Spath · Leiter des 
Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation

 18:00 Uhr Ende des ersten Tages

 

 19:30 Uhr Gemeinsames Abendessen
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3. Industriepolitik

 9:00 Uhr Einführung in den Themenblock
Jörg Hofmann · Bezirksleiter IG Metall Baden-Württemberg

 9:05 Uhr Aktuelle industriepolitische Initiativen der IG Metall
  Christian Brunkhorst

Leiter Ressort Branchenpolitik beim IG Metall Vorstand

 9:20 Uhr Industriepolitik Baden-Württemberg 
am Beispiel „Schaufenster Elektromobilität“

  Franz Loogen 
Geschäftsführer e-mobil BW GmbH, Projektleitstelle Schaufenster Elektromobilität 

 9:40 Uhr Fragen aus dem Plenum

 9:55 Uhr Technologiepolitik in Bayern
am Beispiel „Schaufenster Elektromobilität“ 

  Dr. Johann Schwenk · Bayern Innovativ GmbH, 
Leiter Projektleitstelle Schaufenster Elektromobilität

 10:15 Uhr Fragen aus dem Plenum

 10:30 Uhr Pause

  
4. Globalisierte Wertschöpfungskette

 10.50 Uhr Keynote Dr. Stefan Sommer
Vorstandsvorsitzender der ZF Friedrichshafen AG

 11.05 Uhr Keynote Milagros Caiña-Andree
Mitglied des Vorstands für Personal- und Sozialwesen 
der BMW AG und Arbeitsdirektorin

 11:20 Uhr Die deutsche Automobilindustrie im globalen 
Wettbewerb – Herausforderungen für die Zukunft

  Matthias Wissmann · Präsident des Verbandes der Automobilindustrie
  

 11:55 Uhr Podiumsdiskussion „Automobilstandort Deutschland“
  Berthold Huber · Erster Vorsitzender IG Metall
  Matthias Wissmann · Präsident des Verbandes der Automobilindustrie VDA
  Prof. Werner Widuckel · SPD Bayern
  Hans Kirchgässner · Gesamtbetriebsratsvorsitzender der ZF Friedrichshafen AG
  Norbert Lenhard · Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Schaeffl  er Technologies  

 12:45 Uhr Resolution
  Jörg Hofmann · Bezirksleiter IG Metall Baden-Württemberg
  Jürgen Wechsler · Bezirksleiter IG Metall Bayern

 12:55 Uhr Anforderungen an die Politik
  Berthold Huber · Erster Vorsitzender IG Metall

 13:25 Uhr Schlusswort 
Jörg Hofmann · Bezirksleiter IG Metall Baden-Württemberg
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Teilnehmer/in

▢  Frau ▢  Herr

Name, Vorname:  ......................................................................................................................................................................... 

Geburtsdatum:  ............................................................................................................................................................................

Straße, Nr. (privat):  ...................................................................................................................................................................

PLZ, Wohnort (privat):  ..............................................................................................................................................................

Beschäftigt bei:  ...........................................................................................................................................................................

Firmenanschrift: ..........................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

 

IG Metall Verwaltungsstelle:  ..................................................................................................................................................

Telefon (tagsüber):  ....................................................................................................................................................................

E-Mail:  .............................................................................................................................................................................................

Übernachtung: Ich bin

▢  2 mal vom 7. 7. bis 9. 7. 2013 ▢  Betriebsrat

▢  1 mal vom 8. 7. bis 9. 7. 2013 ▢  JAV

▢  Ohne ▢ SBV

Ich bin IG Metall Mitglied

▢ Ja  ·   Mitgliedsnummer:  ....................................................................................................................................................

Freistellung: Der Betriebsrat / die SBV hat die Freistellung am ………………2013 beschlossen.

Datum und Unterschrift Betriebsrat bzw. Teilnehmer/in:

.............................................................................................................................................................................................................

Anmeldung Ellen Dalheimer

E-Mail dalheimer@kritische-akademie.de

telefon +49 (0) 8665 980 221

Telefax +49 (0) 8665 980 511

Anmeldung zur Automobilkonferenz 8./9. Juli  2013

Informationen und Kontakt



Betriebsräteakademie Bayern
Salinenweg 45
83334 Inzell

Telefon  +49 (0) 8665 980-0
Telefax  +49 (0) 8665 980-511

Web  www.betriebsraeteakademie-bayern.de
E-Mail  info@betriebsraeteakademie-bayern.de

Seminardaten

Termin

beginn Montag, 8. Juli 2013, 10:00 Uhr

ende Dienstag, 9, Juli 2013, 14:00 Uhr

Ort

Kongress am Park Augsburg

Gögginger Straße 10

86159 Augsburg

Seminar-Nr.

ExI_08_13-01

Kosten

Seminargebühr € 255,00  (USt.-frei)

plus Tagungspauschale
mit 2 Übernachtungen € 374,00 inkl. MwSt.

mit 1 Übernachtung € 259,00 inkl. MwSt.

ohne Übernachtung € 144,00 inkl. MwSt.

Anmeldefrist

14. Mai 2013

Seminaranmeldung bitte schriftlich 
mit nebenstehendem Blatt

Freistellung

nach § 37.6 BetrVG

Diese Konferenz wird von der 
Betriebsräteakademie Bayern
in Zusammenarbeit mit der 
IG Metall Bayern und Baden-Württemberg 
durchgeführt.

Ausfallgebühr:

Bei einer Absage in dem Zeitraum zwischen 
vier und zwei Wochen vor Seminarbeginn fallen 
Stornogebühren von 50 Prozent der Seminarge-
bühren an. Bei einer Absage in dem Zeitraum 
zwischen zwei Wochen und drei Tagen vor Semi-
narbeginn fallen 80 % der Seminargebühren an. 
Bei späteren Absagen ohne Ersatzteilnehmer 
wird die volle Seminargebühr fällig. Ferner et-
waige Regresskosten für Unterkunft und Verpfl e-
gung. 


